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Das machtgierige Frankreich öurchſchaut Vorbereitungen für Brüſſel Kritiſche
Stimmung in Lauſanne vor dem vertrauensvotum für das neue Kabinett

Eine kalte Duſche im Senak
Paris 24 November Eig Drahmeldung Jm amerika

niſchen Senat kam es geſtern zu einem Proteſt gegen das Auf
treten Clémenceaus in Neuyork Senator Hitchkock erklärte daß
Frankreich keinen ungeeigneteren Vertreter hätte entſenden können
als Clsmenceau Wohl gelte er als nicht ſo militariſtiſch wie
Poincaré und ander Franzofen aber er ſei doch der Vertreter
einer ſcharfen Politik gegenüber Deutſchland Dieſe Politik müſſe
aufgegeben werden wenn wieder Ruhe in Europa einziehen ſolle

Was ich zu ſagen wünſche erklärte der Redner iſt daß es für
die Vereinigten Staaten ein unüberwindliches Hindernis zu einer
Zuſammenarbeit mit Frankreich gibt ſolange dieſe franzöſiſche
Politik gegenüber Deutſchland beſtehen bleibe Jch habe keinen
Haß gegen Frankreich und keine allzu große Liebe für Deutſchland
Frankreich ſo glaube ich wünſcht eher daß Deutſchland nicht im
ſtande iſt ſeine Zahlungen zu leiſten als daß es wirtſchaftlich und
kommerziell ſtark genug werde zu zahlen Deutſchland iſt eine
NRepublik aber Frankreich treibt es zu einer gegenſätzlächen
Politik Der Redner bezeichnete die ſchwarzen Truppen am Rhein
als eine Herausforderung Deutſchlands und ſagte Wir können
unſere moraliſche Unterſtützung nicht einer Nation geben die
eine Politik des Militarismus und der fortwährenden Eroberun
gen betreibt

Waſhington 23 Nrvemben Eis Drehtmeldung Der Ein
oruck den Clemenceau bis jegt wenigſtens jenſeits des Oseans
mit ſeinen e Phraſen hervorgerufen hat ſcheint nicht
gerade überwältigend zu ſein Seine geſtrige Rede iſt in ameri
kaniſchen Regierungskreiſen ſehr kühl aufgenommen worden Jn
Erwiderung auf Clemenceaus Haß propaganda und ſeine For
derung der Annexion des Rheinlandes mit amerikaniſcher Hilfe
ſagt Longuet die Wegnahme des Rheinlandes würde nur den
Samen zu einem neuen Kriege legen Vernünftige Franzoſen
wünſchten Amerikas finanzielle Hilfe nicht aber das Rheinland
Senator Vorah erklärte Clemenceau ſei am meiſten verantwort
lich für das gegenwärtige Elend in Europa er habe die ſchlimm
ſten Beſtimmungen in den Verſailler Vertrag eingefügt und am
dere ſich den amerikaniſchen Bemühungen um Verbeſſerung
widerſetzt Clemenceau iſt von Newyork nach London abgereiſt

Forigang der Lauſanner Verhandlungen
Lauſanne 24 November Eig Drahtmeldung Die geſtrige

Sitzung der Orientkonferenz war angefüllt mit Erklärungen und
Aeußerungen Jsmed Paſchas über die in den vorhergehenden
Sitzungen aufgeworfenen Fragen und Antworten Venezelos
Ferner wurde eine Unterkommiſſion eingeſetzt die ſich mit dem
Plane der Anlegung einer entmilitariſierten Zone an der oſt
thraziſchen Grenze entlang veſchäftigen ſoll Sie ſoll auch in Ver
bindung mit dem bulgariſchen Verlangen auf einen Zugang zum
Aegäiſchen Meer die Frage der Errichtung einer Verwaltung des
Hafens von Dedeagatſch und der Verkehrslinie dorthin prüfen
Jsmed 77 erklärte Journaliſten daß er eine Zuſammenkunft
mit Lord Curzon und Barrere haben werde in der wie er bofft
die weſtathraziſche Frage endgültig entſchieden werde

Der Glaube an eine Einigung in den Verhandlungen der Lauſanner
Konferenz hat ſich vorläufig wieder verflüchtet Das Ergebnis der
Sitzungen hat die Bildung einer Einheitsfront der o und kleinen
Entente gegen die türkiſchen Forderungen zur Folge gehabt Die Ver
treter Serbiens Bulgariens Griechenlands und Rumäniens hatten eine

uſammenkunft in der eine Art Vorbereitung eines Balkanbundes gegen
ber dem türkiſchen er zuſtande kam Worowski der als Vor

bote der ruſſiſchen Abordnung in Lauſanne weilt erklärte einem Mit
arbeiter des Excelſior daß Rußland die türkiſchen Forderungen aus
nahmslos e Rußland könne nicht zulaſſen daß die Meerengen
unter eine Kontrolle des Völkerbundes kommen Die Frage der Meer
engen kann nur von fämtlichen Uferſtaaten des Schwarzen Meeres gelöſt
werden W übrigen ſagte Worowski beabſichtigen wir in Laufanne
nicht nur Orientfragen zu behandeln

Rene Jnſtruküonen ſür Bradbury
wondon 24 November Eig Drahtmeldung Nach einer

Meldung der Chicago Tribune hat Sir John Bradbury von
der engliſchen Regierung den Auftrag erhalten die Forderungen

ankreichs in der Reparationsfrage bis zur äuserſten Möglich
it zu unterſtützen

Muſſolimi in den Bahnen Po ncares
Paris 23 November Eig Dra l mneldung Muſſolini ift

r abend von Lauſanne abgereiſt um nach Rom zurückzu
z Am Bahnhof nahmen Lord Curzon und Barrere von ihm

Abſchied Muſſolini ſagte zu den anweſenden Journaliſten daß
Italien auch in der Reparationsfrage ſeine Stimme hören laſſen
werde Deutſchland ſo fügte er re kann und muß bezahlen und d wird auf die Seite derer treten die das
verlangen, Er beſtätigte daß er die Abſicht habe ſich mit Lord
Curzon und Poincars zu einer Vorbeſprechung vor der Brüſſeler
Konferenz zu treffen um die gemeinſame T der Entente
in der h e vorzubereiten Nach einer Meldung des
Popolo Jtalia ſoll Muſſolini h auch an der Eröffnung der Brüſſeler Konferenz perſsulich a um den

italieniſchen Standpunkt in der Frage der Wiedergutmachung
zuſammen mit derjenigen der interalliierten Schulden zu ver
treten

Rom 23 November Eig Drahtmeldung Die römiſchen
Blätter bezweifeln die Richtigkeit der Meldung daß die italie
niſche Regierung indem ſie auf volle Einigkeit und Einheitlichkeit
der Beſchlüſſe der Verbündeten in allen noch ſchwebenden Fragen
beſteht vor allem eine energiſche Aktion gegen Deutſchland im
Sinne habe

Morgan und das KRepargionspioblem
Es iſt bekannt daß die Reparationskommiſſion vor ihrer Ent

ſcheidung über die neuen Berliner Vorſchläge gerne die Finanz
ſachverſtändigen der Alliierten hören wollte Unter ihnen iſt Mor
gan einer der gewichtigſten Er weilt gegenwärtig in London
Auch Poincaré wollte ſich gerne mit ihm vor der Brüſſeler Kon
ferenz ausſprechen Das wird nun in dieſen Tagen nicht möglich
ſein weil Poincars in Lauſanne weilt und Morgan am Freitag
dringend die Rückreiſe nach Amerika antreten muß Aber er hat
Poincaré wenigſtens mitteilen laſſen daß eine Unterredung nur
dann einen Zweck habe wenn der franzöſiſche Miniſterpräſident
bereit ſei dem Moratorium für Deutſchland nicht zu wider
ſprechen Dieſe Mitteilung entſpricht durchaus den früheren Be
kundungen Morgans daß eine größere internationale Anleihe für
Deutſchland nur möglich ſei wenn die Mark ſtabiliſiert die Jn
flation aufgehalten und die Höhe wie die Zahlungsweiſe der deut
ſchen Verpflichtungen endgültig feſtgeſetzt würde Dazu aber iſt
notwendig daß Frankreich in ein längeres Moratorium willigt
Erklärt ſich Herr Poincaré im Gegenſatz zu ſeinen bramabaſieren
den Kammerreden mit einem Moratorium einverſtanden ſo iſt
Herr Morgan vereit jederzeit auf Wunſch wieder nach Paris zu
kommen und die frübhefen Verhandlungen fortzuführen

Das neue Kabinelt vor dem Keichskag
BVerlin 24 November Eig Drahtmeldung Reichskanzler

Cuno ſtellte heute dem Reichstag das neue Kabinett vor und
führte weiterhin aus Die neue Reichsregierung ſteht nicht auf
der breiten parlamentariſchen Baſis die man auf Grund des zu
erörternden Programms zu dem 5 Fraktionen dieſes Hauſes ein
heitlich Stellung genommen hatten erwarten durfte Meine Mit
arbeiter und ich bedauern dieſes auf das lebhafteſte weil wir der
Ueberzeugung ſind daß in den uns bevorſtehenden Zeiten nur eine
völlig einheitliche Zuſammenfaſſung aller Kräfte uns vor dem
ſchwerſten Unheil bewahren kann Dazu berufen auf dem durch
die Verfaſſung gegebenen Boden der republikaniſchen Staatsform
die Regierung des Reiches zu führen hätten wir es begrüßt
wenn Mitglieder der größten Fraktion dieſes Hauſes ſich zur
aktiven Mitarbeit am Kabinett bereit gefunden hätten Das iſt
uns verſagt geblieben Wohl aber können wir mit aller Auf
richtigkeit betonen daß wir vom erſten Augenblick unſeres Zu
ſammentritts der Hoffnung Raum geben es möge zum beſten
unſeres Landes zu einer der Geſamtlage entſprechenden verſtänd
nisvollen Zuſammenarbeit mit dem Kabinett kommen und es
möge dieſer Geiſt der poſitiven gemeinſamen Arbeit alle ſtaatser
haltenden Kräfte auf einem Boden zufammenführen

Jn der Hoffnung hierauf iſt es mir wertvoll daß dem Kabi
nett eine Anzah von Mitgliedern dieſes Hauſes angehört Dabei
kommt es nicht darauf an wie man auf Grund dieſer Zuſammen
ſetzung das Miniſterim parlamentariſch techniſch bezeichnen will
ſondern das iſt das weſentliche ob das Kabinettin ſeiner
Zuſammenſetzung Jhre Zuſtimmung findet Dieſe
Arbeit iſt klar und ſchwer Unſer Deutſchland das der Menſch
heit ſo viele Werte der Geſittung Geſinnung und der Ausprägung
beſten Menſchtums gegeben hat ſoll im Umkreis gleichberechtigter
Völker wieder ein ſich ſelbſt beſtimmender aus eigner Kraft und
eigenem Recht lebender Staat werden Nach Außen in jenem
Einkiang des nationalen Selbſtbeſtimmungsrechtes mit dem
gleichen Recht der anderen Völker der allein den dauernden
Frieden der Menſchheit verbürgt nach Jnnen ein Staat einer
auf Leiſtung begründeten Wohlfahrt guter deutſcher Geſittung und
Kultur des ſozialen Friedens und der Freiheit des religiöſen Be
kenntniſſes Der Weg zu dieſen Zielen iſt weit viel
weiter als er drängender Ungeduld erſcheint
Heute iſt die Frage der Erfüllungsmöglichkeit und ihrer Grenzen
geklärt Jn Cannes in Genug und ſpäter überzeugten ſich die
Vertreter der Alliierten in der Reparationskommiſſion daß die
Deutſchland auferlegten Laſten unerſchwinglich ſind Sach
verſtändige von Gläubigerſeite wie aus neutralen Ländern fanden

ſich in der Anerkennung der gegenwärtigen Leiſtungs mög
lichkeit in eingehender Darlegung ihrer Gründe zuſammen

Heutiger Stand des Dollars ro4s

Die Haltung der Sozigldemokrakie
Die ſozialdemokratiſche Rheiniſche Zeitung beſtätigt daß

in der Sitzung der Reichstagsfraktion die den Ein
tritt in die große Koalition ablehnte und beſchloß ſich an
einer Regierung mit den bürgerlichen Parteien nicht zu be
teiligen eine beträchtliche Minderheit gegen dieſen Beſchluß
ankämpfte Dem Bericht den einer der Reichstagsabgeord
neten darüber in jenem Blatt veröffentlicht entnehmen wir
folgende Stellen

Der entſcheidende Beſchluß der den Austritt dis er
Reichsregierung bedeutet iſt in unſerer Fraktion wie die
Deutſche Allgemeine Zeitung melset mit 84 gegen 48 Stim
men gefaßt worden Dieſe Veröffentlichung iſt ein Bruch
der Vertraulichkeit unſerer Sitzung in Wahrheit war das
Stimmenverhältnis noch erwas anders Die Zahl der Frak
tionskollegen die ſo ſchwer es ihnen auch fiel zur Verhütung
von Schlimmerm das Regierungsexperiment mit der Volks
partei wagen wollten hat ſich innerhalb weniger Tage faſt
verdreifacht Zahlreiche Mitglieder konnten nicht in Berlin
anweſend ſein ſonſt würden vermutlich die Stimmen in
der Fraktion ſich beinahe die Wage gehalten haben Die
Reichstagsfraktion hat lange und ernſt in bewegter aber
kameradſchaftlicher Ausſprache um die Entſcheidung gerungen

Hauptſächlich waren es drei Gründe die die Mehr
heit unſerer Fraktion in ihrem Verhalten beſtimmten die An
ſchauung daß ſich mit der Deutſchen Volkspartei überhaupt
nicht gemeinſam regieren laſſe die Befürchtung daß die
Arbeitermaſſen eine politiſche Arbeits gemeinſchaft mit der
Volkspartei nicht verſtehen würden und dadurch in einigen
Gebieten Deutſchlands die kaum vollzogene Einigung mit
den Unabhängigen in Gefahr kommen könnte und endlich
daß man ſich einer Diktatur der bürgerlichen Parteien nicht
fügen dürfte Die Minderheit ſtellte der Mehrheit deren
gute Beweggründe voll zu würdigen ſind folgende Er
wägungen gegenüber Haben wir mit der Befürchtung recht
daß im gegenwärtigen Augenblick der Einfluß der Deutſchen
Volkspartei auf die Führung der Reichsgeſchäfte verhängnis
voll werden kann ſo haben wir die Pflicht dieſen Einfluß
ſoweit wie möglich zurückzudrängen Das gelingt uns zweifel
los mehr wenn im Reichskabinett ein volksparteilicher Mi
niſter vier oder fünf ſozialdemokratiſchen Miniſtern gegen
überſteht als wenn drei oder vier Volksparteiler mit dem
Zentrum und den Demokraten allein in der Regierung
ſihen Wenn die Arbeitermaſſen ein Zuſammengehen mit der
Volkspartei nur ſchwer begreifen können ſo wird gerade
vielen politiſch weit fortgeſchrittenen Arbeitern noch un
begreiflicher ſein daß wir nach der Einigung mit den
Unabhängigen als einer Fraktion von 172 Mitgliedern un
ſern politiſchen Einfluß vermindern Das Bedenklichſte aber
iſt daß wir gegen dieſe neue Regierung ſchwerlich in eine
klare entſchiedene Oppoſition eintreten können denn es gibt
nur zwei Möglichteiten entweder dieſe Minderheitsregierung
ſucht ſich ihre Mehrheit bei der Deutſnchationalen Volkspartei
und wir rutſchen damit in die ſchwerſte Reaktion nach
bayeriſchem Muſter hinein mit unabſehbaren Folgen nach
innen und außen oder die neue Regierung iſt auf die
Interſtüthung der Sozigldemokraten angewieſen Dies iſt das

Wahrſcheinliche wenn ſie außenpolitiſch den Kurs einſchlägt
den unſere Partei durch ihre Zuſtimmung zur letzten Note
des Wiederherſtellungsausſchuſſes ſelöſt mit feſtgelegt hat
Dann hätten wir alſo das ſonderbare Schauſpiel daß wir
zwar abgelehnt haben in eine Regierung mit einem Volks
parteiler einzutreten daß wir aber einer Regierung mit
mehreren Volkparteilern paſſive Unterſtühung gewähren Wir
geſtehen offen daß uns in der Vage in die uns die parla
mentariſch taktiſchen Manöver gebracht haben nicht wohl iſt
Mögen die politiſchen Kinder bei den Kommuniſten darüber
jubeln daß ſie es nun endlich zu einer Stinnesregierung
auch im Reiche gebracht haben und mögen ſie nun täglich
zu ihrem weiteren Ziele beten daß auch die Deutſchnationalen
an die Regierung tommen nur damit Klarheit geſchaffen
wird und ſcheinradikale Phraſen in ihrem ganzen falſchen
Glanze erſtrahlen können Wir denken an politiſche Wirk
lichkeiten von deren Geſtaltung wir nicht gerne zurückgedrängt
ſein möchten

Wenn unſere Partei mutig trotz Hunger und Ver
zweiflung in weiten Arbeiterſchichten ſich nicht von
Stimmungen zu einem fruchtloſen ja zurzeit
für die Maſſen ſchädlichen Radikalismus treiben
läßt ſo muß ſie auf der anderen Seite von den zur Koalition
mit ihr drängenden bürgerlichen Parteien verlangen daß
ſie gewiſſen allzu machtbewußten Milliardären ein feſtes
Halt gebieten Von der Rückſicht auf Dank oder Undank
auf Beifall oder Beſchimpfung darf ſich in ſe furchtbaren
Zeiten kein Politiker leiten laſſen Es geht um Reich und
Republik um weitere Zerrüttung oder um Geſfundung der
Wirtſchaft und damit um Leben oder Sterben für Millionen
von Volksgenvoſſen die mit dieſem Wirtſchafts und Kultur
gebiete Deutſchland untrennbar verbunden ſind Wenn



richtig iſt was niemand beſtreitet daß deine ver fetzrgen
Parteien in ſich alle die Kräfte verkörpert
die zu dem allgemeinen Rettungswerke not
wen dig ſind ſo müſſen eben ſo viele Partei
körper zu einer vorübergehenden politiſchen
Zweckgemeinſchaft die keine Geſinnungsgemeinſchaft
iſt zuſammengefaßt werden wie notwendig ſind Undenkbar
kann dabei die Sozialdemokratie auch nur für längere Zeit
ausgeſchaltet werden Wir wiſſen genau daß trotz aller
ſonſtigen harten Gegenſätze in allen an den Verhandlungen
dieſer Woche beteiligten Parteien viel Verſtändnis für die
Zwangsläufigkeit der Politik in der nächſten Zukunft vor
handen iſt Darum wird die unbefriedigende Löſung der
Kriſe über kurz oder lang zu neuen Verhandlungen führen
müſſen

Kein Verlrauensvo um der Sozialdemolraken

Die Formel der Regierungserklärung
Berlin 24 November Eig Drahtmeldung Am Donners

rag nachm beſchäftigte ſich wie der Vorwärts mitteilt die
ſozialdemokratiſche Fraktion in einer faſt dreiſtündigen Sihung
zunächſt mit der Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts die all
emeine Mißſtimmung hervorgerufen hat Sicher iſt daß die

Fraktion nicht daran denkt einer poſitiven Vertrauensformel zu
zuſtimmen Der Vorwärt z glaubt weiterhin mitteilen zu kön
nen daß die neue Regierufſf auf ein poſitives Vertrauensvotum
r Htet Sie will ſich mit einer Billigungsformel begnügen die
as Wort Vertrauen nicht enthält und die nach Abſicht der
Antragſteller auch der Sozialdemokratie eine Zuſtimmung möglich
machen ſoll Die Formel ſoll in der Parteiführerbeſprechung ge
ſucht werden Dazu bemerkt das Blatt Sollte die ſozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktion nach Anhörung der Regierungserklä
rung einer ſolchen Formel zuſtimmen ſo würde des nicht mehr be
deuten als daß ſie ſich den Zeitpunkt für einen entſcheidenden
Angriff ſelber wählen will Dieſer Zeitpunkt wird dann ſehr
bald kommen wenn der Einfluß von Vecker Heſſen und Müller
Vonn auf die Regierungspolitik ſichthar werden wird

Deutſcher Feichskag

Verlin 23 November Jn einer Nachmittagsſthung ſetzte der Reichs
tag am Donnerstag die Beratung ſeiner Geſchäf sordnung fort Zur
Erörterung ſtanden zunächſt die kleinen Anfragen deren Zahl in letzter
Jeit außerordentlich angewachſen iſt Da eine einzige kleine Anfrage etwa
10 000 M Unkoſten verurſacht iſt ſchon aus finanziellen Gründen eine
Einſchränkung dieſes Frageappargtes geboten Nach der neuen Geſchäfts
ordnung ſoll daher jede kleine Anfrage 30 Unterſchriften aufweiſen wäh
rend bisher jeder Abgeordnete das Recht haite auf eigene Fauſt An
fragen nach Belieben hinausgehen zu laſſen Die Sozialdemokraten
wollten die Zahl der notwendigen Unterſchriften noch um die Hälfte auf
15 vermindern während die Kommuniſten ſich gegen jede Einengung
des parlamentariſchen Fragerechts ſträubten Auf dieſen Vorſchlag einigte
ſich dann auch das Haus Zur Einreichung von Jnterpellationen wurden
0 Unterſchriften für erforderlich erachtet Am Freitag um 1 Uhr wird

der Reichskanzler Cuno ſein Kabinett vorſtellen

Prenßiſcher Landigg
M

h o

Der Preußiſche Landtag beſprach in ſeinerBerlin 23 November
Donnerstag Sitzung die Perſonalpolitik bei Beſetzung von Schulkeiter
ſtellen Es lagen zwei große Anfragen vor die ſchon vor ſehr geraumer
Zeit eingebracht waren Die Unabhängigen als ſie noch nicht zum Lager
der Mehrheitsſozialiſten übergeſchwenkt waren und die Kommuniſten
hatten die Regierung interpelliert wegen Nichtbeſtätigung von Rektorei
wablen in Berlin insbeſondere wegen der Verſagung der Beſiätigung
des Studienrats Dr Lier zum Direktor der Dieſterweg Realſchule Die
Abgeordneten Leid Soz und Scholem Komm griffen den zrulins
miniſter Dr Völitz ſcharf an indem ſie ihm vorwarfen die Nichtbe räti
gung ſei aus volitiſchen Gründen erfolgt und der Miniſter fei von ſeiner
Partei zu ſeiner Stellung geradezu gezwungen worben Miniſter Bölitz
erhob fich ſofort zur Antwort trug die Entwicklung und die getroffenen
Maßnahmen im einzelnen vor wies den Angriff einer politiſchen Ein
ſtellung im allgemeinen und den eines Zwanges der von ſeiner Partei
aus ihn ausgeübt worden ſei in beſonderem zurück Er hob hervor
daß er perſönlich ſich ſtets an die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ge

Satz daß er es nicht duhalten habe Der S den könne daß als Leiterevangeliſcher Schulen Perſonen befimmt würden die ſoeben ihren Aus
tritt aus der evangeliſchen Landeskirche vollzogen hätten rief den ſtür
miſchen Beifall ſeiner Fraktion und der Rechlen hervor Kommuniſten
und Sozialdemokraten quitt lebhaften Gegenkundgehnngen
Natürlich ging es jer wieder ohne dnungsrufe nicht ab Be
ſonders der Abg Scho len konnie ſich nicht genug tun an Beleidigungs
zwiſchenrufen Das Haus beſchloß die Beſprechung der Anfragen Die
Redner der Rechten und des Zentrums kritiſterten die Haltung der Ber
liner Bezirksämter Gerade dieſe ſei es die bei der Wahl von leitenden
Lehrperſonen an erſte Stelle ſetzten die politiſche Zugehörigkeit zu den
Linksparteien ohne dabei auf ſachliche Befähigung den größeren Wert
zu legen Erneute Angriffe des Sozialdemokraten Bahlke riefen
Miniſter Dr Bölitz wiederum auf den Plan Seine Erklärung er könne
als Miniſter nicht die Verantwortung dafür übernehmen Diſſidenten zu
Rektoren evangeliſcher Schulen zu beſtätigen die er in noch ſchärferer

auch
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Ausprägung als in der erſten Rede wiederholte teilte wieder das ganze
Haus in zwei Lager rechts und in der Mitte ſtürmiſcher Beifall links
und beſonders ganz links ebenſo hefiger Proteſt

150 proz Güterkariferhöhung ab 1 Dezember

Borlin 24 November Eig Drahtmeldung Wie aus dem
Reichsverkehrsminiſterium mitgeteilt wird haben die Ermitte
lungen über die vorausſichtlichen Ausgaben der Reichseiſenbahnen
für Rovember und Dezember zu dem Entſchluß geführt für die
Gütertarife zum 1 Dezember eine Erhöhung von 150 Prozent ein
treten zu laſſen Weitere Steigerungen der Perſonentarife und
zwar unter ſtärkerer Heranziehung der höheren Klaſſen ſind zum
1 Januar zu erwarten

Vo läufig kleine Kündigung des Ueberſchichkenabkommens

Nach den letzten aus dem Ruhrgebiet nach Berlin gelangten
Meldungen iſt nicht mehr damit zu rechnen daß das Ueberſchichten
abkommen gekündigt wird Jn einer Beſprechung die am Mitt
woch in Bochum zwiſchen fämtlichen Bergarbeiterverbänden ſtatt
gefunden hat einigte man ſich ſchließlich daß die Entſcheidung in
der Angelegenheit vorläufig ausgeſetzt werden ſoll Bei den
nächſten Lohnverhandlungen ſoll auch uber dieſe Frage geſprochen
werden Jm übrigen iſt feſtzuſtellen daß trotz der ſyndikaliſtiſchen
Propaganda die Ueberſchichten in den letzten Wochen ſtändig zu
genommen haben ſo daß gegenwärtig neunzig Prozent der Berg
arbeiter Ueberſchichten verfährt

Criſtenzſicherung für die Arbeikerſchaft
Berlin 24 Rovember Eig Drahtmeldung Dem Reichs

betriebsrätekongreßß wurden vom Reichsausſchuß der Betriebsräte
Richtlinien zur Exiſtenzſicherung der Arbeiterſchaft vorgelegt
Hierin wird die Veſchlagnahme von Lebensmittelnocrräten ihre
Verteilung durch Genoſſenſchaften unter Kontrolle der Arbeiter
Beſchlagnahme von Luxuswohnungen und ihre Zuweiſfung an
Wohnungsloſe verlangt Konrolle der Feldbeſtellung Beſchlag
nahme des nichtbebäuten anbaufähigen Landes und deſſen ge
noſſenſchaftliche Bewirtſchaftung durch Landarbeiter wird gefor
dert Für alle Arbeitsfähigen von 18 bis 58 Jahren ſoll Arbeits
pflicht unter Kontrolle der Arbeiter eingeführt werden Weitere
Forderungen betreffen die Annullierung des Verſailler Vertrages
und alle anderen Ententediktate Alle Auslandsguthaben ſollen
ſofort beſchlagnahmt und zu Reparationszwecken verwendet wer
den Um dieſe Forderungen durchzuſetzen ſo heißt es in den Richt
linien muß die Bildung einer Arbeiterregierung geſtützt auf
Arbeiterwehren Belriebsräte und Kontrollausſchüſſe der mobili
ſierten geſamten werktätigen Bevölkerung zur Verwirchlichung die
ſes Rettungsprogramms erkämpft werden

Ein neues Lebensmiktelgeſetz

Mit der RNeureglung der Lebensmittelgeſetzgebung be
ſchäftigte ſich in den Rüumen der Handelskammer Berlin
der Bund Deutſcher Nahrungsmittelfabrikanten und händler
Sitz Nürnberg in mehrtägigen Beratungen unter Mitwirkung
von Vertretern der beteiligten Reichs und Landesbehörden
unter ſtarker Beteiligung aller maßgebenden deutſchen Fach
verbände des Nahrüngs und Genußmittelgewerbes der
Nahrungsmittelchemiker und der allgemeinen Spitzenorgani
ſatioren wie Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie Zentral
verband des Deutſchen Großhandels Haupt gemeinſchaft des
deutſchen Eitnzelhandels Die Reichsregierung beabſichtigt
an Stelle des alten Rahrungsmittelgeſehes vom Jahre 1879
rechtsverbindliche Begriffsbeftimmungen auf Grund eines all

Der vorläufige Regemeinen Rahmengeſetzes zu erlaſſen
ferentenentwurf eines ſolchen Geſetzes dürfte demnächſt um
gearbeitet und dann von Regierung der Oeffentlichkeit
übergeben werden Den Hauptpunkt der Beratungen bildete
die von Deutſcher Nahrungsmittelfabrikanten und535 92vom Bund
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händler aufgeſtellte Forderung entſcheidender Mitwirkung
beteiligten Kreiſe desV i 7 i 12 5B7 Jausreichenden Vertretung dereiner

Lebensmittelverkehrs bei Ausübung der nach Paragraph 5
des neuen Entwurfs dem Reichsminiſterium des Jnnern
gegebenen Befugnis mit Zuſtimmung des Reichsrats Be
ſtimmungen und Verbote zu erlaſſen

g

e Jnfolgebilligt daß der Teuerungsinder erheblich gefallen iſt
deſſen ſim
gebau en die Herabſetzung beträgt in der chemiſchen Jn
duſtrie 11 Prozent in der Metallinduſtrie ſogar 122 Prozent

S S ne
Jm Thaliatheater wird Sonntag 72 Uhr Max Halbes Drama

Der Strom wiederholt Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des

Das Steigen der öſterreichiſchen Krone hat das Leben ſo ver
r

e Löhne in den meiſten Jnduſtrieen ab
rHOe

Der Verſailler Berkrag unverbindlich
Das Urteil eines norwegiſchen Völkerrechts

lehrers
In dem letzten Heft der Deutſchen Juriſtenzeitung wird das Gut

achten des norwegiſchen VPölkerrechtslehrers Prof Dr N Gjelsvik
Chriſtianig über die Rechtsverbindlichkeit des Verſailler Vertrages ver
öffentlicht Prof Gjelsvi ſtellt u a feſt

Der frühere Reichsmäniſter Dr Simons erklärte ſeinerzeit Alle Be
ſtimmungen des Friedensvertrages ſind zwar juriſtiſch verbindlich weil
wir unterſchrieben haben aber nicht alle ſind moraliſch verbindlich
Moraliſch verbindlich ſind nur diejenigen die mit dem Waffenſtillſtands

vererig übereinſtimmen
it dieſer Anſicht bin ich als Völkerrechtslehrer gar nicht einver

ſtanden Jch meine im Gegenteil daß diejenigen Beſtimmungen des
Friedensvertrages die nicht im Einklang mit dem Waffenſtillſtands
vertrag ſtehen nicht nur moraliſch ſondern auch juriſtiſch unverbindlich
ſind Man muß ſich hierbei den Jnhalt des Waffenſtillſtandsvertrages
vergegenwärtigen daß die Deutſchen ſich in dem Maße entwaffneten und
Terrilorium in dem Umfange e daß es unmöglich für ſie war
den Krieg wieder aufzunehmen ies hat auch Wilſon ſelbſt im ameri
kaniſchen Kongreß zugegeben indem er äußerte Nach dieſem Waffen
ſtillſtandsvertrag iſt es unmöglich für die Deutſchen den Krieg wieder
aufzunehmen

Wenn vie Entente dieſe Situation ſo ausnützt daß ſie Friedens
bedingungen dikliert die nicht mit dem Waffenſtillſtandsvertrag über
einſtimmen ſo iſt es ein völkerrechtlicher Betrug der den Friedensver
trag juriſtiſch ungültig machen muß Man kann hier nicht einwenden
daß Gewalt oder Zwang gegen einen Staat eine anerkannte Weiſe iſt
gültige Verträge herbeizuführen Dieſer Satz iſt freilich im allgemeinen
richtig trifft aber im vorliegenden Falle gar nicht zu Jeder Menſch
mit natürlichem Rechtsgefühl empfindet dies auch unmittelbar Wenn
man einen Gegner durch Verſprechungen dazu bewegt die Waffen aus
zuliefern jo daß er den Krieg nicht weiterführen kann und dann die

erſprechungen nicht einhält dann wäre es um das ganze Völkerrecht
geſchehen und ein auf ſolchen Betrug aufgebauter Völkerbund kann kein
wahrer Völkerbund werden ſondern nur dazu dienen die Welt über den
völkerrechtlichen Betrug eine Zeitlang hinwegzutäuſchen Man kann frei
lich während eines Krieges Kriegsliſten benützen aber man kann es
nicht als erlaubte Kriegsliſt bezeichnen daß man den Gegner bewegt
die für die weitere Kriegsführung nötigen Mittel auszuliefern durch
Verſprechungen daß er einen beſtimmten Frieden erhalten werde und
dieſes Verſprechen dann nicht einhält Jeder Menſch mit natürlichem
Rechtsgefühl empört ſich dagegen und jeder Juriſt muß ſagen daß auſ
dieſe Weiſe ein Recht unter den Völkern nicht beſtehen kann

Wenn man über die Heiligkeit der internationalen Verträge im all
gemeinen ſpricht ſo darf man die Heiligkeit des Waffenſtillſtandsvertrages
nicht vergeſſen Er muß die Grundlage eines neuen und wahren Frie
densvertrages bilden

Die Frhaltung der Kriegergräber
Die dauernde Erhaltung der Kriegergräber entſpricht der hohen

ſittlichen Bedeutung des Soldatentodes im Kriege Jhre Für
ſorge für ſie iſt eine Ehrenpflicht des Reiches und der Länder
Sie ſoll nach dem dem Reichstag zugegangenen Geſetze über die
Erhaltung der Kriegergräber aus dem Weltkrieg da einfſetzen
wo eine anderweite Pflege etwa von Angehörigen ſonſtigen
Privatperſonen Friedhofbeſitzern Körperſchaften Vereinen in
nicht ausreichendem Maße vorhanden iſt Sie erſtreckt ſich auf
die Erhaltung der Gräber in würdiger und einfacher Form Die
Koſten ſollen zwiſchen Reich und Ländern verteilt werden Das
Geſetz ſtellt für alle Kriegergräber auf öffentlichen Begräbnis
plätzen auf denen nur ein Ruherecht von beſchränkter Dauer
beſteht die dauernde Erhaltung ſicher Den Heeres und Marine
angehörigen ſind die in der Gefangenſchaft verſtorbenen deutſchen
Zivilinternierten und die Verbündeten gleichgeſtellt Das Geſetz
gilt auch für die im Reichsgebiet beſtatteten Angehörigen der
feindlichen Mächte

E Unssro Posthosteller
also diejenigen unserer Abonnenten die die
Zeitung direkt bei er Post bestellt haben bitten
wir uns den Differenzbetreg zwischen dem
November Bezugspreis von 190 Mark un dem
vei der Bestellung bei der Post im Oktober
noch gül tigen Preis von 120 Mark also 70 Mark
baldigst auf unser Postscheckkonto Leiprig 22515
über weisen zu wollen Die Zeitungspreise sind
nämlich seit 1 Oktober freibleibende unch die
Verlage sind berechtigt bei den bei der Post be
stellten Vierteljahrs Abonnements den Differenz
betreag der sich zwischen dem normalen Be
zugspreis und dem bei äer Bestellung gültigen
ergibt von den Postbestellern direkt einzuziehen
Nichteinzahlung des Differenzbetregs von 70 Mark
würde die Elastellung der Welterlieterung der
Zeitung über den 1 Dezember zur Folge haben
Bis zum 25 November müssen die Dilferenz

beträge eingezahlt seln

Saale Zeltung
Beſonders die Höhenlagen die ſonſt nicht immer einwandfrei er
klommen wurden waren rein und klar Herr Hermann Paſſauer
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ein Baſſiſt von ausgezeichneten Anlagen ſang das düſtere WirtsKunſt und Wiſſenſchaf Stadttheaters

r 9 57 r S r di f II KrieJahann StraußAbend der Volkabühne Als zweites Orcheſter haus von Schubert und die hohe Anforderungen ſtellende Ballade dex
Konzert der Volksböhne findet am Miltwoch den 13 Dezember von Archibald Douglas Dann gelangte Baſtien und Baſtienne rer

die reizende Kompoſition des 12jährigen Mozart zur Aufführung angereKohert Franz Aiugalgdemie

Requiem von Therubini

Unter den beiden Requiems von Cherubini iſt das in C Moll
nicht nur das bedeutendere ſondern überhaupt eines der ſchönſten
in der Literatur der Totenmeſſen
Singakademie iſt es ſozuſagen traditionell geworden Franz
brachte es bereits im zweiten Jahre 1843 ſeiner VDirektionstätig
keit als Neuigkeit für Halle heraus und ſeitdem hat es un dieſer
Stelle häufige Aufführungen erlebt Auch dieſe im Dom unter
Prof Alfred Rahlwes Leitung gebotene Wiedergabe zeigte dank
ſorgfältiger Vorbereitung von neuem die durch ein Jahrhundert
nicht im mindeſten abgeſchwächten Vorzüge der Kompoſition Der
dunkle elegiſche Grundton der nur vorübergehend ſich zum Aus
druck rn er Schmerzes ſteigert aber auch taum lich
tere Farben zur Geltung kommen läßt wurde in der poeſievollen
Abſtimmung des Chorklanges wohlgetroffen und bannte den
Hörer zu tiefer Ergriffenheit

Das Konzert wurde eingeleitet mit der Nänie mit welcher
einſt Brahms ſeinem toten Freunde dem Maler Anſelm Feuerbach
ein Erinnerungsblatt widmete Der Geiſt griechiſchen Schönheits
ſinnes in welchem beide wahlverwandt ſich berührten fand in
Schillers Gedicht den geeigneten Hintergrund Jn der ſchönen
Linienführung der Melodie hat Brahms in der Tat etwas von
dieſem Geiſt in Muſtk umgeſetzt während das Orcheſterkolorit
doch etwas ſpröde behandelt iſt Auch in dieſem Chor bewährte
ſich Rahlwes als verſändnisvoller Reuſchöpfer der darin ent
haltenen Stimmungswerte

Zn vier bibliſchen Liedern von Dvorak lernte man in Hetta
v Schmidt eine Altiſtin von ſehr guter ſtimmlicher Begabung
und natürlichem Ausdrucksvermögen kennen Allerdings brauchte
der Ton beſonders in der Mittellage zupiel Zeit bis er ſich zu
vollem Glanze entwickelte ſo daß er häufig im zweiten Liede
vornehmlich im Orcheſterklang unterging Das Stadtthearer
orcheſter erfüllte ſeine Aufgabe mit gutem Gelingen

Dr H Kleemann

Stadttheater Heute Freitag 754 Uhr geht der Schwank
Neunzehnhundertneunzehn von Jmpekoven und Mathern in

Szene Morgen Sonnabend 725 Uhr Ein Maskenball Oper
von Verdi Sonntag 72 Uhr Der fliegende Holländer von

MontagRichard Wagner mit Willi Sonnen in der Titelpartie
HauptmannDie ne Glocle von Gexhart

Für unſere Robert Franz

abends 8 Uhr im Volkspark ein Johann Strauß Abend ſtatt
ausgeführt vom Stadttheater Orcheſter unter Hans Stiebers
Leitung als Soliſtin wirkt Frl Martha Kolb vom Stadt
theater mit Der Kartenverkauf 25 Mark einſchl Kleiderablage
beginnt am 24 8 Uhr abends in der Geſchäftsſtelle Spiel
tage nächſter Woche die verſunkene Glocke Montag M
und Donnerstag Der fliegende Holländer Mittwoch

Der Bunte Abends im Thaligthegter den die Genoſſenſchaft
Deutſcher Vühnen angehörigen zum Beſten der Altershilſe ver
anſtaltet findet am Dienstag dem 28 November 8 Uhr ſtatt
Das reichhaltige Programm enthält Geſangsvorträge Lieder und
Arien von Charlotte Böcker Anna Enghardt Olga Georg Hein
rich Tehiner Alfred Durra rezitiert Balladen von Heine Albert
Wolter heitere Gedichte Holka Haller und Alſred Durra tragen
Volkslieder und luſtige Lieder zur Laute vor Außerdem werden
Schülerinnen von Fräulein Hedwig Nottebohm künſtleriſche Tänze
vorführen Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters
zu den üblichen Eintrittspreiſen des Thaliatheaters und an der

Abendkaſſe im Thaliatheater
Schachtebed Quartett Auf den morgen

2 Kammermuſikabend ſei nochmals hingewieſen
Holhan

Die zweite Mergenfeier im Stadttheater die Deutſchöſter
reich an der Schwelle der Gegenwart umfaßt findet am Sonntag
dem 3 Dezember 11 Uhr vormittags ſtatt Zur Aufführung
kommen Hugo von Hofmannsthals Die Frau im Fenſter und
ein Einakter aus Schnitzlers Anatol Zyklus Den einleitenden Vor
trag hält der bekannte Literaturhiſtoriker Dr Hugo Bieber
Berlin

Bruno Heybrichs Konſerngtorinm veranſtaltete unter der Lei
tung des Herrn Direktors Vruno Henydrich geſtern im Theaterſaal
des Konſervatoriums in der Gütchen ſtraße feine 231 Aufführungeinen Opernabend in Koſtümen Jm Konzertteil ſpielten h
Damen Hilde Kaufmann und Jacobi Anita Wendt und
Lotte Heine vierhändig Diabellis Sonate op 33 Satz und den
Militärmarſch von Schubert flott und ſtimmungsvoll Fräulein
Martha Exnſt eine junge Tame mit bemerkbarer Bühnentechnit
ſaſig die Arle der Marie aus dem Waffenſchmied Fräulein Marg
Gottlieb die Arie der Agathe aus dem Freiſchütz Fräulein Marga
rete Siebert die Fidesarie aus dem Propheten und Fräulein

ſtattfindenden
Karten bei

Friedel Winkler die der Eliſabeth aus Tannhäuſer Am geſchul

Hier erfreute die Künſtlerin Fräulein Trude Eichhorn als Baſtien
mit einer ſehr guten Wiedergabe dieſer Rolle Fräulein Marie
Heydrich als Baſtienne ſpielte und ſang die reizende Rokokoſchäferin
mit ungekünſtelter Grazie ganz im Mozartſchen Sinne naiv
neckiſch und tüchtig verliebt Herr Paul Peters als Colas der
vermeintliche Zauberer ſtand in der Mitte dieſes Dreigeſtirns des
Heydrichſchen Opernhimmels Direktor Bruno Henydrich begleitete
am Klavier Gute Schulung viel Fleiß und Kunſtverſtändnis
ſprach aus den Darbietungen

Die Vereinigung ehem Schüler des Reform Realgymnaſiums
zu Halle war geſtern Veranſtalter eines Konzertes in der Aula
des Reform Realgymnaſiums Die Vortragsfolge brachte Lieder
von Schubert Wolf und Dvorak die Es dur Sonate von Beet
hoven und Chopin Ausführende waren Dr Hans Gaartz und
Elſe Martin deren anerkannte Künſtlerſchaft reichen Genuß
brachte als Pianiſtin von tüchtigem Können ſtellte ſich Tutti
Bamberger Berlin vor

Berufung eines deutſchen Profeſſors nach Aegypten Der be
kannte Wiener Ophthalmologe Univerſitätsprof Primarius Dr
Moritz Sachs wurde eingeladen in dieſem Winter einige Wochen
in Alexandrien und Kairo zum Studium der dortigen Augen
krankheiten zu verbrikgen Profeſſor Sachs hat die Einladung
d und wird im Dezember in Aegypten Aufenthalt
nehmen

Eine neue muſikaliſche Komödie Jm Neuen Wiener Stadt
theater fand die Uraufführung der muſikaliſchen Komödie Die
Siegerin von Oskar Friedmann Luzer und Bela Jenbach ſtatt
Der für die Bühne vom Staatsopernkapellmeiſter Joſef Klein ein
erichtelen Komödie deren Muſik von Peter J Tſchaikowsky

tammt war ein lebhafter Erfolg beſchieden

Wihmannſfeier in Hamburg Am Gedenktage der Schlachtvon Tanga im Jahre 1914 wurde im Garten der e
burgiſchen Univerſität das Denkmal des großen Afrikaforſchers
und Eroberers und erſten Gouverneurs von Deutſchoſtafrika
r Wißmann das 10 Jahre lang in Daresſalam geſtandenbat in Anweſenheit der Witwe und der Kinder Wißmanns auf

e Außer den hamburgiſchen Staats und Univerſitätsbehör
en waren auch Vertreter der Reichsbehörden u a der Vorſitzende

13 Denkmarausſchuſſes Dr Müller Staatsſekretär im Miniſte
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